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Pfingstfestival:  
Acento & Friends 
verwöhnten mit 
vielseitiger Klassik. 
SEITE 5
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«MEINE AUSSICHT  
 WURDE MIT WEITSICHT  
 FINANZIERT.»

Leclanché sucht nach Finanzquellen
Der angeschlagene Batteriehersteller 
Leclanché aus Yverdon-les-Bains sieht 
sich nach weiteren Finanzquellen um: 
Das Westschweizer Unternehmen hat 
sich eine Finanzierung in Höhe von 15 
Millionen Franken von verschiedenen 
Stakeholdern gesichert.

Diese diene zur Deckung des kurz-
fristigen Liquiditätsbedarfs, teilte Le-
clanché am Pfingstmontag in einem 

Communiqué mit. Die Umsetzung die-
ser Vereinbarungen werde noch im 
laufenden Monat Juni erfolgen.

Absichtserklärung unterzeichnet
Das Unternehmen braucht aufgrund 
seiner aktuellen finanziellen Lage 
dringend frische Mittel. Es arbeitet der-
zeit aktiv an der Kapitalbeschaffung 
durch eine in den USA ansässige Spe-

cial Purpose Acquisition Company 
(SPAC). Mit dieser hatte Leclanché eine 
exklusive Absichtserklärung unter-
zeichnet.

«Leclanché ist der Ansicht, dass die 
Due-Diligence-Prüfung abgeschlossen 
ist und erwartet, dass die Verhandlun-
gen für den Fusionsvertrag beginnen 
werden», teilte der Batteriehersteller 
gestern weiter mit. (sda)

Turnen  
ist  

Passion
An der 29. Kantonalen Vereins-

meisterschaft des Kantonal- 
Schwyzer Turnverbandes in 

Reichenburg wurde Turnsport auf 
hohem Niveau gezeigt (im Bild  

der STV Siebnen an den  
Schaukelringen). Bericht Seite 13 
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Junges Skitalent 
aus den Höfen 
Der 13-jährige Yannick Feusi besucht 
die  Talent Ausserschwyz in Wollerau. 
Seine grossen Leidenschaften sind das 
Schwyzerörgeli spielen und das Ski-
fahren. In Letzterem hat er im vergan-
genen Jahr grosse Fortschritte ge-
macht. Er war sogar so erfolgreich, dass 
er ins ZSV-Kader Ski Alpin aufgenom-
men wurde und nun im Regionalen 
Leistungszentrum Hoch-Ybrig profes-
sionell und individuell betreut wird. 
Nach den Sommerferien wechselt der 
Pfäffiker an die Kunst- und Sportklasse 
der Kantonsschule Ausserschwyz. (il)

Bericht Seite 9

Er gibt Königinnen- 
Zuchtkurse
Sepp Fleischmann aus Altendorf ist 
seit 37 Jahren Imker. Seit fast 20 Jahren 
züchtet er auch Bienenköniginnen. In 
Kursen gibt er sein Wissen an Imker, 
die ebenfalls züchten möchten, weiter.  
Bei der Zucht würden sie nicht über-
mässig in die Natur eingreifen, erklärt 
er. Der Verlust an Bienenvölkern, die 
königinnenlos ausschwärmen und 
eventuell zugrunde gehen, sei jedoch 
zu gross, als dass man dies einfach so 
hinnehmen könne. Deshalb brauche es 
die Zucht. In Ausserschwyz sei die 
Dichte an Bienenständen relativ hoch, 
sagt Fleischmann weiter. (red)

Interview Seite 12

Erfolgreiche Ringer 
und Schwinger
An den Greco Schweizermeisterschaf-
ten der Alterskategorien Jugend und 
Junioren in Willisau trumpften die 
Tuggner Ringer gross auf und holten 
zwei Titel in die March. So gewann der 
13-Jährige Jonas Steiner in der Katego-
rie -60kg, und der Vorderthaler Fritz 
Reber reüssierte bei den Junioren 
-70kg. Im Final bodigte er den Einsied-
ler NLA-Ringer Kay Neyer. Jubeln durf-
te am Wochenende auch Joel Kessler. 
Der Siebner feierte am Morgarten-
Schwinget seinen ersten Festsieg als 
Aktivschwinger. (red)

Berichte Seite 14 

Wohlstandsbäuchlein im Kanton Schwyz
54,2 Prozent der Männer und 35,4 Prozent der Frauen im Kanton Schwyz waren bei der letzten 
Gesundheitserhebung übergewichtig oder adipös. Dennoch fühlen sich neun von zehn Befragten gesund.

von Anouk Arbenz

Eine grosse Mehrheit der Schwyzerin-
nen und Schwyzer fühlt sich in ihrem 
Körper wohl. Dies, obwohl sie im kan-
tonalen Vergleich immer wieder zu 
den Dicksten gehören. 2017, bei der 
letzten Gesundheitsbefragung des 
Bundesamts für Statistik, reihte sich 
der Kanton Schwyz mit einem Anteil 
von 44 Prozent übergewichtiger und 
fettleibiger Personen als Vierter hinter 
dem Aargau, dem Jura und dem Thur-
gau ein. Fünf Jahre zuvor waren wir 
sogar auf Platz 3, die übergewichtigen 

Fälle gesondert betrachtet gar auf 
Platz 2 (!) hinter dem Kanton Uri. Bei 
den 18- bis 34-Jährigen ist der Anteil 
übergewichtiger oder adipöser Perso-
nen im Kanton Schwyz am kleinsten 
(26,8 %), bei den über 65-Jährigen be-
trägt er 58,1 Prozent.

Warum die Schwyzerinnen und 
Schwyzer etwas mehr auf den Hüften 
haben als viele andere Schweizerin-
nen und Schweizer, kann nicht klar be-
antwortet werden. 20 Prozent der Be-
fragten gab immerhin an, fünf Portio-
nen Früchte und Gemüse pro Tag zu 
konsumieren. Im Vergleich mit den 

Zahlen von 2012 wird sichtbar, dass 
sich vor allem die Frauen gesünder er-
nähren. Vielleicht liegt es also am Be-
wegungsmangel. Oder vielleicht am 
Wohlstand …? 

Viele Fälle wegen Pandemie
Interessant ist, dass dennoch neun 
von zehn Schwyzerinnen und Schwy-
zer ihren allgemeinen Gesundheits-
zustand als «gut» oder «sehr gut» be-
zeichneten. Schweizweit lag dieser 
Wert etwas tiefer (84,7 %). Zumindest 
war dies vor fünf Jahren so. Die Zahlen 
für 2022 werden erst in zwei Jahren 

vorliegen. Es ist zu vermuten, dass 
dann ein «Corona-Effekt» sichtbar 
wird, sowohl was den subjektiv emp-
fundenen Gesundheitszustand anbe-
langt als auch in Bezug auf zusätzliche 
Pfunde. So haben etwa der Lachner 
Hausarzt Fritz Horber und auch Co-
rinne Härri, Chirurgin am Spital La-
chen, einen Anstieg von Fällen überge-
wichtiger und adipöser Personen wäh-
rend der Coronazeit festgestellt. Dies 
dürfte ein schweizweites Phänomen 
sein.

Bericht Seite 3

Gewitter:  
Die Wägitaler Aa  
trat am Freitag 
über die Ufer.  
SEITE 24
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22 Silber:
Linda Indergand 

aus Buttikon 
wird Vize-

Schweizer-
Meisterin.

SEITE 15

Nah am eidgenössischen Niveau
Die 29. Kantonale Vereinsmeisterschaft des Kantonal-Schwyzer Turnverbandes am Pfingstsamstag in Reichenburg  

bot Sport mit Topleistungen und grenzenlose Unterhaltung. Der organisierende Turnverein Reichenburg  
durfte über 2000 Turnende und Zuschauende empfangen.

von Bruno Stolz

Inzwischen ist es 14 Uhr in 
Reichenburg. Soeben zeigte der 
DTV Küssnacht eine ausdrucks-
starke Team-Aerobic-Vorfüh-
rung, die tosenden Applaus er-

hielt. Die Sonne scheint, und der Ge-
meindepräsident Armin Kistler strahlt: 
«Die Turnenden müssen einen direk-
ten Draht zum lieben Gott haben.» 

Am Morgen regnete es noch in Strö-
men. So musste Kantonaloberturner 
Michael Kistler, ebenfalls ein Einheimi-
scher, sich für die Schlechtwetter-
variante entscheiden. Sicherheit gehe 
vor. Das zwang die KSTV-Geräte Wer-
tungschefin Cindy Späni vom ETV 
Schindellegi zu Umstellungen bei Infra-
struktur und Zeitplänen. Die Platz-
verhältnisse waren begrenzt. In den 
messbaren Disziplinen (Leichtathletik, 
Nationalturnen und Fachtest-Allround) 
wurde die Maximalnote 10 gleich 24 

Mal erreichten, und in den schätzbaren 
Disziplinen (Geräteturnen und Gym-
nastik) wurde die gute Note 9 sogar 
32 Mal übertroffen. Diese Leistungen 
beeindruckten den Kantonaloberturner: 
«Die Vereine turnen fast wieder auf 
ETF-Niveau.» Er stellte weiter fest: «Der 
Turnsport im Kanton Schwyz lebt, auch 
nach Corona. Die Vereine legen Freude 
und Ehrgeiz an den Tag.» 

Alle wollten es zeigen
Die Einsiedler Wertungsrichterin Ta-
mara Litschi ist vom Dargebotenen der 
Turnerinnen und Turner positiv über-
rascht. Sie denkt an die erschwerten 
Bedingungen: «Heute wollten es alle so 
richtig zeigen. Die Vereine konnten 
nun während mehr als zwei Jahren 
nicht richtig trainieren.» Bei manchen 
stand der Trainingsbetrieb über Mona-
te still. Oder man griff auf Guerilla- 
Methoden zurück, wie Fabian Rhyner 
vom ETV Schindellegi zu Protokoll gab: 

«Wir trainierten gemäss den Corona-
Vorschriften im Stall, und anstatt da-
nach in die Beiz zu gehen, warfen wir 
den Grill an, um die Kameradschaft zu 
fördern. Mit meinem Wettkampf bin 
ich ordentlich zufrieden. Ich hob zu-
erst den 22,5 kg-Stein bei den Aktiven 
und dann den 18er bei den Über-
35-Jährigen.» Alt-KSTV-Präsident Jörg 
«Tschöggi» Mettler (STV Seewen) als 
strenger und fairer Kampfrichter beim 
Nationalturnen im Einsatz, sinnierte 
später im Festzelt: «Die Turnenden 
 haben einen grossen Nachholbedarf. 
Es geht nicht nur um die Leistung,  
sondern auch und vor allem um das 
Gesellschaftliche. Die gesamte Schwy-
zer Turnerfamilie habe sich danach  
gesehnt, wieder einmal zusammen-
zukommen und sich zu sehen.»

Programm im Fünf-Minuten-Takt
Um die 1000 Zuschauer bekamen ein 
vielfältiges Sportprogramm zu Gesicht. 

Ab 8 Uhr ging es Schlag auf Schlag. Im 
Fünf-Minuten-Takt wurde beim Mehr-
zweckareal, im Burgschulhaus oder auf 
der Kistlerstrassen-Wiese geworfen, ge-
sprungen, gerannt, gefangen oder ge-
turnt. Zum Teil sah der Plan gleich-
zeitig an jeder Stätte eine Bewegungs-
attraktion vor. Der Zuschauer hatte  
die Qual der Wahl. Alles klappte. 
OK-Präsident Jan Stucki schwärmt von 
seinem OK-Team und überhaupt von 
den Helfenden: «Es ist fantastisch. Alle 
lieferten.» Er sei schon drei Wochen 
vor dem Fest entspannt gewesen, denn 
er wusste, dass es läuft. Apropos Lau-
fen und Liefern: Mit dem Pendellauf,  
in dem sich der TV Wangen und der 
TV Buttikon-Schübelbach ein episches 
Duell lieferten, wurde der sportliche 
Teil abgeschlossen. 

Turnen ist Leidenschaft
Nach der Rangverkündigung gab es 
kein Halten mehr. Die Partyhelden leg-

ten im Festzelt los, und alles stand auf 
den Bänken. In der Bar starteten DJ 
Phil Prime und DJ Synfane 
(OK-Präsident Jan Stucki) durch. Die 
Turnsaison ohne Grenzen und Ein-
schränkungen wurde definitiv in 
Reichenburg lanciert. Es zeigte sich: 
Turnen und Leidenschaft sind, wenn 
ein Alt-Regierungsrat Gymnastik gra-
ziös turnt, der internationale Delega-
tionsleiter der Gymnaestrada pausen-
los im Grillstand Schnitzelbrot produ-
ziert, der OK-Präsident zusätzlich den 
DJ macht, der ehemalige KSTV-Präsi-
dent als strenger, aber fairer Wertungs-
richter dient, der OK-Bauchef von Mitt-
woch bis Sonntag praktisch ununter-
brochen auf Platz ist und der 
Reichenburger Turnvereinpräsident 
seine fleissige Helferschar mit Spätzli 
und Ghackets stärkt. 

Die Rangliste ist unter www.tvreichenburg.ch abruf-
bar. 

Sensationelles und einzigartiges 
Stehenbleiben auf den Holmen des Barrens 
durch den STV Wangen – dies während des 
Programms für mehrere Sekunden. 

Das Team-Aerobic des STV 
Wägital mit einer speziellen 
Einlage während der 
Präsentation. 

Der ETV Schindellegi wurde Kantonalmeister in der Gerätekombination. Bilder Albert René Kolb 


